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(Aus dem Königlichen Museum für Naturkunde zu Berlin.)

Verzeichniss der von Herrn Dr. Paul Preuss

in Kamerun erbeuteten Acridiodeen.

Mit 5 TextfiOTren.

Zusammengestellt von Dr. F. Kar seh.

Obwohl ich der grossen nnd zeitraubenden Schwierigkeiten und

des zur Zeit noch verhältnissmässig geringen wissenschaftlichen

Werthes faunistischer Zusammenstellungen aus Gruppen von Thieren,

welche —wie die Acridiodeen —monographisch noch nicht gründlich

durchgearbeitet wurden, mir voll bewusst war, so habe ich dennoch

den Versuch gewagt, die sämmtlichen von Herrn Dr. Paul Preuss
auf der Barombi-Station und bei Kribi gesammelten und dem
Königlichen Museum für Naturkunde zu Berlin überwiesenen

42 Acridiodeen-Arten durchzubestimmen und die mir unbestimm-

baren 17 Arten unter ihnen als neu zu beschreiben. Zweierlei Um-
stände legten mir diese Arbeit nahe: einmal der trostlose Zustand der

Acridiodeensammlung des Königlichen Museums, in der fast allein

die von Burmeister, Schaum, de Saussure und Gerstäcker
stammenden Typen zuverlässig bestimmt waren, sodass eine

Neuordnung und Durchbestimmnng mit Einbeziehung der seit mehr

als 15 Jahren aufgehäuften ungeordneten Supplemente —zunächst

wenigstens bis auf das Genus —nachgerade als gebieterische Forde-

rung mir gegenüber trat; zum andern der erstaunliche Reichthum

an Arten und die reiche Fülle an Individuen der meisten dieser Arten

aus einer einzigen Localität, welche, in Verbindung mit vorzüglicher

Erhaltung der Objecto, das Studium der P reu ss 'sehen Ausbeute mir

nicht ohne Reiz erscheinen liess.

Natürlich hatte die Bestimmung der 42 Acridiodeen, unter denen

27 dem Museum bis dahin gänzlich fehlten, und ihre Unterbringung

im System ein eingehendes Studium der gesammten einschlägigen

Literatur zur nothwendigen Voraussetzung. Sollte sich gleichwohl

hin und wieder eine schon getaufte Art als neu beschrieben erweisen

oder selbst eine überflüssige Gattung aufgestellt worden sein, so

tröstet mich das Bewusstsein der Thatsache, dass auch der gewiegteste
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Monograph bei dem gegenwärtigen Zustande unserer öffentlichen und

Privat-Sammlungen seinen Gegenstand nicht entfernt zu erschöpfen

vermag.

Die von Preuss gesammelten 42 Acridiodeen- Arten vertheilen

sich auf die 6 Familien der Truxaliden mit 4, der Oedipodiaden
mit 2, der Pyrgomorphiden mit 6, der Acridii den mit 24 Arten,

der Mastaciden mit 1 Art und der Tettigiden mit 5 Arten, so

dass also über die Hälfte der Arten auf die Acridii den entfällt.

Die 42 Arten gehören 35 Gattungen an, von denen 9 noch nicht

charakterisirt wurden und sämmtlich, —ausser 1 Truxalidengattung,

Acridiiden sind. Besonders auffallend erscheint der Reichthum des

Flugvermögens ermangelnder und meist selbständige Gattungen re-

präsentirender Acridiiden-Arten dieses Faunengebietes, sei es nun,

dass die Flugorgane gänzlich fehlen, wie bei Mazaea, Barombia,

Pygostolus, sei es, dass breit getrennte Deckflügelstummel vorhan-

den sind, wie bei Segellia, Pteropera, Serpusia, Badistica; zu

diesen gesellt sich von Westafrikanern noch die mir in natura

unbekannte Gattung Digentia Stäl hinzu. Das Acridium gahonense

Brisout [Bull. Soc. Ent. Fr. (2), IX, 1851, p. I.XVIII] vom Gabon,

von Brisout de Barneville als Podisma angesehen, gehört offen-

bar auch in die Gesellschaft dieser köstlichen kleinen Heupferdchen,

doch hat es mir nicht gelingen wollen, es mit einer der mir vorlie-

genden Arten zu identificircn oder nur mit Sicherheit auf eine der

von mir hier begründeten Gattungen zu beziehen. Am nächsten

dürfte die Art meinen Gattungen Pteropera und Serpusia stehen

(„cuisses posterieures ä carene superieure denticulee").

Truxalidae.

1. Acrida turrita L. (Truxalis nasttta Brunner). —
Barombi-Station und Kribi.

Holopercna nov. gen.

Fastigium verticis horizontale, subaeque longuni ac lahim,

medio longihidinaliter carimdatum, a latere visitm cum margine

mandibidari genarum parallelum; ocidi parte infraoculari gena-

rum, subaeque longi; frons valde reclinata; antennae longissimae,

basin femorum posticorum attingentia (Q) vel superantia (cf),

subensiformes, basi latae, planae, medium versus sensim angusta-

tae, fere diyyiidia apicali tereti; foveolae basales, triquetrae. Pro-

notum subcompressxim, dorso piano, apice truncato, sidcis tribus

transversis^ carinulam medium longitudinalem intersecantibüs
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instrtictis, loho anteriore lateribns suhcarinatis parallelis, extus

nigro-limhatis, loho posteriore anteriore distincte hreviore, lateribns

rotvndatis haud carinatis instructo, margine basali rotnndato;

lobi laterales margine inferiore distincte angulato-rotundato,

anterius ohliquo. Lobi mesostemales late distantes, lobi metaster-

nales c/ pone foveolas rotundatis, sid)Contiguis, Q. latius distantes.

Pedes graclles; femora postica abdomen superantia, angulis

genicidaribus nee lobatis nee productis; tibiae posticae fem,ore

subaeque longae superne in margine exteriore sjnnis typice 8

(interdum 9) armatae., tarsorum posticorum articidus primus
tertio distincte brevior. Elytra seocuian conformia^ femora postica

superantia^ angusta, vena intercalata destltuta, apice oblique

subtruncata. Alae sexuum, conformes longae, sat angustae,

area radiali apice subtruncata. Abdomen tympcmis late apertis

instructum; lamina supraanalis cf medio transverse carinata,

ante carinam sidco profundo marginibus elevatis terminato in-

structa.

Holopercna steht dem Genus Duronia Stäl nahe, unterscheidet

sich aber von diesem, als dessen typische Art mir Chrysochraon

semicarinatus Gerst. gilt, durch folgende Merkmale: 1. der Apical-

theil des Pronotumrückens ist erheblich länger als der Basaltheil

desselben und von zwei auch den mittleren Längskiel theilenden

Querfurchen durchsetzt (bei Duronia semicarinata ist der Spitzen-

theil des Pronotumrückens nicht länger als der Basaltheil und der

Mittellängskiel nicht von einer Querfurche getheilt, die Furchen viel-

mehr nur in den Seitentheilen schwach angedeutet); 2. die Antennen

sind sehr lang, im basalen Drittel sehr breit und flach (bei Duronia
semicarinata an der Basis nicht erweitert) ; 3. der obere Aussenrand

der Hinterschienen trägt nur 8 —9 (bei Duronia semicarinata

12—13) Dornen, In ihrer dunklen Färbung weicht die einzige mir;

vorliegende Art dieser Gattung von allen mir bekannten Truxa-

liden ab und erinnert an Pjrgomorphiden: die Fühler zeigen bestän-

dig nächst der Spitze einen gelben Ring und die Hinterflügel sind

hellblau, i)

2. Holopercna coelesiis nov. spec, cf, Q.

Fuliginea, femorum jjosticoram area externomedia, tibiis

iarsisque nigris, antennis nigris, annulo fiavo praeapiccdi signatis,

i) Chrysochraon dasycnemis Gerst. (Phlaeoba bisulcata Krauss)
kann weder zu Duronia Stäl noch zu Holopercna Karsch gestellt

werden; sie hat den Unterrand der Seitenlappen des Pronotum gerade
und bildet den Typus einer selbständigen Gattung: Orthochtha^ m.

XXXVI. Heft I. 12
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abdomine nigro, idrinqiie vitta lata longitudinali ferriiginea

ornato, alis coeridescentibvs, apice late infumatis.

Long. corp. cf 24, Q 32, antennae cf 14, Q 15, pronoti cf ö,

Q 6,5, elytri cf 25, Q 29, femoris postici c/ 17, Q 20 mill.

Zahlreiche Exemplare beiderlei Geschlechts von der Barombi-

Station.

3. Duronia semicarinata (Gerst.). —Barombi-Station,

1 c', 1 Q.

Chrysochraon semicarinatus Gerstaecker, von der Decken's

Reisen in Ost-Afrika, III, 2, 1873, p. 39.

Duronia semicarinata Stäl, Obs. Orth., 2, 1876, p. 21.

4. Gymnohothrus varians nov. spec, c/, Q.

Fidvits, fusco-variegatus, tibiis posticis fuscis. annulo suh-

hasali flavo ornatis, alis nu7ic vitrinis aid venidis transversis

flavo-circumcinctis, nunc vitreis, basi vel totis ßavis, melleis aid

ßavo-virescentibus, margine antico dimidia parte apicali fusco-

limbato.

Long. corp. cf 16—18, $ 19—24, antennae cf 7—7,5, Q 8,

pronoti cf 3—3,5, 9 4, elytri cf 17, Q. 22, femoris postici cf 11,5,

9 14,5 mill.

Nach zahlreichen Exemplaren beiderlei Geschlechts von der

Barombi-Station.

Ob die hier beschriebene, in Grösse und Färbung sehr variable Art

ein Gyninobothrus Bol. ist, blieb mir einigermassen zweifelhaft, weil

Bolivar (Jornal Sc. Math., Phys. Nat. 2. ser., N. 2, Lisboa, 1889,

p. 100) seine Gattung mit Stenobothrus vergleicht und nicht angibt, ob

sie wie diese geschlossene Tympana oder nicht vielmehr, wie der Name
andeutet, offene Tympana besitzt. Mein varians hat wie Duronia
Stäl offene Tympana, den Apical- und Basaltheil des Pronotumrückens

ziemlich von gleicher Länge, die Fühler nur massig lang und linear, den

oberen Aussenrand der Hinterschienen mit 11 —12 Dornen besetzt,

die Metasternallappen des cf einander genähert und eine deutliche

vena intercalata des Deckflügels; von Duroyiia semicarinata (Gerst.)

unterscheidet er sich durch die von den beiden vorderen Querfurchen

tief getheilten und stark nach aussen offen gebogenen Seitenkiele des

Apicaltheils des Pronotumrückens und steht im System Duronia
näher als Stenobothrus. Von den vier durch Bolivar beschriebenen

Gymnobothrus-Arten weicht er durch erheblichere Grösse ab, theilt

jedoch mit G. linea alba Bol. den charakteristischen Besitz eines

hellen Ringes im Basaltheile der Hinterschienen.
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Oedipodidae.

5. Cosmorhyssa sulcata (Thimb.). —Barombi-Station, 1 $

.

6*. Heteropternis couloniana (Sauss.). — Barombi-

Station, 2 Q 2

.

Pjrgomorpliidae.

7. Ätractomorpha gerstaecheri Bol. —Barombi-Station

und Kribi.

8. Ätractomorpha ah er r ans Karsch, Entomol. Nachr.,

XIV, 1888, p. 233, wrs. 25, 9-

Zahlreiche Exemplare von der Barombi-Station, auch cfc/.

Die Art ist ausgezeichnet durch die tiefrothe Färbung der Hinter-

flügel, welche nur die Spitze freilässt. Ihr plumper Bau sowie der

Ansatz ihrer Fühler unmittelbar unter und vor den Ocellen unter-

scheidet sie leicht von A. gerstaeckeri.

Das noch unbeschriebene cf zeigt folgende Maasse

:

Long, corporis 20, anteunae 7, prouoti 5, elytri 18, femoris

postici 11, tibiae posticae 10 mill.

9. Peristegus squarrosus (L.). —Barombi und Kribi.

10. Taphronota thaelephora (Stoll). —Barombi-Station

und Kribi.

11. Taphronota calliparea (Schaum). —Barombi-Station.

12. Parapetasia femorata Bol. —Barombi-Station, 1 Q.

Acridiidae.

13. Mazaea granulosa Stäl. —Barombi-Station, 1 c/",

2 Q Q ; Kribi, 1 virgo.

Stäl hat (Bih. K. Sv. Vet.-Ak. Handl. Band 4, N:o 5, 1876, p. 54

und Band 5, ISTio 4, 1878, p. 12) zwei generisch wichtige Eigenthüm-

lichkeiten inv Mazaea '^ik\ unerwähnt gelassen: die Augen sind lang

oval, die Fühler kürzer als Kopf und Pronotum mitsammen und aus

kurzen, flachen, ziemlich breiten Gliedern bestehend.

Die vorliegenden Q. Q messen 38 und 40, das (f nur 28 mill.

Körpeiiänge; sie sind obenauf matt, rostbraun, mit glänzenden

schwarzen Körnchen bedeckt, unterseits glänzend und glatt, schwärz-

lich; das cf hat jederseits auf der Rückenscheibe des Pronotum eine

breite strohgelbe zu den Hinterhüften verlängerte Strieme und die

Hinterschenkel strohgelb, schwarzgrau gebändert.

12*
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Baromhia nov. gen.

Vertex carina longihidinali percurrente instruchis, fastigio

horizontali, piano, cum parte reliqua in eodem piano jacente,

triangidari, inarginihus lateralihus totis compressiuscidis ; carinae

laterales frontis ah antennis usque ad apicetn ewtensae, rectae,

sensiin divergentes, subtubercidatae, apice elevatiores; costa fron-

talis apicem versus abbreviata, maxima parte humilis, margini-

bns lateralihus carinato-elevatis instructa, inter et praesertim

pone antennas basin versus sat fortiter elevata, basi fortiter com-

pressa, carinis lateralibtis eostae inter antennas abbreviatis, parte

compressa basali inter antennas carinae instar breviter continuata

;

antennae longae, capite cum, pronoto simul sumtis longioribus,

angustis, articulis elongatis compositis; ocidi globosi, valde pro-

ininidi; ocelli posteriores ad marginem fastigii positi, ocellus

eostae frontalis ab antennis sat remotus. Pronoti dorsum trans-

versim leviter convexum, basi apiceque truncatum et medio sub-

emarginatum, postice haud productuni, tuberculatum , sidcis

transversis sitbtilibus instructum, antrorsum sensim angustatum,

loho basali hrevissimo. Mesonotiim fere totum detectum. Proster-

nuin tubercido conico apice subacurninato armatum. Lobi meso-

sternales atque metasternales late distantes. Pedes sat breves,

femoribus posticis validis, dorso granulatis, carina dorsali

gramdato-subserrata, tibiis posticis superne utrinque spinis 6—6",

exteriorihus interioribus subaequalibus, et insuper idrinque Spina

apicali paullo minore armatis, tarsis breviusctdis, arolio brevius-

culo. Elytra et cdae nulla. Tympana late aperta.

Genus generi Mazaea Stäl ßnitimum, differt praesertim ocidis

subglohosis, valde promimdis, antennis angustis longis, capite

pronotoque simul sumtis longioi'ihus nee non protioto tid^ercidis

instructo.

Bei vielfacher Uebereinstimmung in den systematischen Merkmalen

mit Mazaea Stäl zeigt die einzige mir bekannte, völlig flügellose Art

dieser Gattung durch die stark vorquellenden Augen und die erheblich

längeren Fühler einen so durchaus von Mazaea. abweichenden Ha-

bitus, dass ich sie nicht bei Mazaea Stäl unterbringen mag.

14. Baromhia tuberculosa nov. spec, (/, ?•

Ferrugineo-fusca, opaca, inferne nitida, antennis nigris

nitidis, imo apice flavidis, femoribus posticis fusco-sidiannulatis.
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Totum corpus superne granulosum; pronotwn disco tuhercido

minore apicali nee non tuhercido majore ad hasin loht anterioris

posito instructum, marginibus lateralibus tuberculis minoribus

utrinque quatiior instructis.

Long. corp. cf "23, Q 35—37 niill.

Nach 1 cf und 2 Q $ von der Barombi-Station.

13. Acridium ruficorne (F.). —Barombi-Station.

16. Acridium ho ttentottum Stil. —Barombi und Kribi.

17. Mpistaurus crucigerus Bol.

Nur ein einzelnes Q dieser ausserordentlich niedlichen Acridiide

von der Barombi-Station. Charakteristisch für die Gattung Epistaurus

Bol. ist auch, von Bolivar nicht erwähnt, die Form der Deckflügel,

welche verhältnissmässig kurz, nach der Spitze hin etwas erweitert,

hier schräg breit abgestutzt, vorn fast rechtwinkelig und nicht länger

als die (mit den Deckflügeln ähnlich geformtem Radialfelde versehenen)

Hinterflügel, bei Coptacra Stäl dagegen schmäler, länger und am Ende

gerundet sind; der obere Aussenrand der Hinterschienen ist mit

9 Dornen bewehrt. Das cf ist noch unbekannt.

18. Coptacra succinea Krauss.

2 $ Q von der Barombi-Station.

Cyphocerastis nov. gen.

ICpistauro Bol. et Coptacrae Stäl affine genus, differt ah

Epistauro praesertim carina pronoti humili, plana nee compressa,

nee cristata, sidcis tribus intersecta, a Coptacra praesertim, an-

tennis haud filiformibus, linearihus et depressis, ante apicem

distincte paullo ampliatis. Tibiae posticae superne in margine

exteriore spinis 10 armatae. Alae apice late infumatae. Cerci

(f longi, parte dimidia, basali late compressa, recta, parte dimidia

apicali angustata, sigmoidea, intus directa, apice subacuminato.

Die zwei mir vorliegenden Arten dieser Gattung sind Coptacra Stäl

sehr nahe verwandt und zeigen in der Form des Kopfes, des Pronotum,

des Prosternalfortsatzes, der Deckflügel und Hinterflügel keine Ab-

weichungen von Coptacra succinea Krauss, mit der sie auch in der

Körpergrösse übereinstimmen. Auffallend abweichend sind nur die

Fühler gebildet, welche bei beiden Geschlechtern das Pronotum be-

trächtlich überragen und nicht fadenförmig, sondern linear, flach

gedrückt und vor der gebogenen Spitze deutlich etwas erweitert sind;

abweichend ist ferner der Typus der Färbung, indem auf dunklem

Grunde helle oder auf hellem Grunde dunkle Flecken und Ringe er-

scheinen und die Hinterflügel am Ende breit dunkel gesäumt sind.

Die zwei mir vorliegenden Arten sind leicht zu unterscheiden:
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Nigra^ pronoto maculis, feniorihiis posticis annulis paliide

flavis ornatis; alae apice minus late et saturate infutnatae; an-

tennae totae nigrae laeta nob.

Nigricans, lobis lateralibus pronoti margine posteriore late

testaceo, pedihus testaceis, nigro-variegatis, femorihiis posticis

nigro-suhanmdatis; alae parte fere dimidia apicali infumaiae;

antennae fuscae, imo apice alhido tristis nob.

19. Cypliocerasiis laeta nov, spec, c/, 5.

Nigra, macidis flavis ornata, antennis totis nigris, fastigio

verticis, genis infra oculos, fronte inter costani frontalem et

carinas laterales frontis, macida postocidari, mactda laterali

margittis apicalis dorsi pronoti nee non macida dorsali laterali

pone sulcuni transversum intermedium ad basin diicta, macnla

angidi anterioris atque posterioris marginis inferioris lobortan

lateralium pronoti, macida plcurali metatlioracis, macidis tribns

areae dorsalis exterioris, nee non macidis duabus areae lateralis

exterioris anmdoque praeapicali femorum posticorinn laete flavis;

alis violaceis, margine apicali latius saturate infumato.

Long. corp. cf 20, Q 21, antennae cf 10—11, 2 9—10, pronoti

c/ 5, 5 5,5, elytri cf 15,5, $ 17,5, femoris postici c/ 12,5, 2 14 mill.

Zahlreiche Exemplare von der Barombi-Station.

20. Cyphocerastis tristis nov. spec, cf, Q..

Testacea, nigro-variegata, inferne tota nigra nitida, antenyiis

fuscis, imo apice albido, capite pronotoqiie fnscis, genis, macida

postocidari, macida parva angidi anterioris macidaque magna
marginis posterioris loborum lateralium pronoti luteis, pedihus

anterioribiis testaceis, fusco-variegatis, femoribus posticis testaceis,

nigro-subannidatis, tibiis tarsisque posticis ferrugineis; alis parte

fere dimidia apicali infumatis.

Long. corp. cf 19 —20, Q. 25, antennae c/ 11, Q 10, pronoti cf 5,

9 6, elytri (/ 16, 2 18—19, femoris postici cf 13, Q 14—15 mill.

Zahlreiche Exemplare beiderlei Geschlechts von der Barombi-

Station.

21. Acridoderes prasinus nov. spec, cf.

Fuscus, vertice, fronte, limbo lato marginis inferioris loborum

lateraliutn jyronoti, nee non femoribus postcrioribus prasinis, femo-

rumposticorum carinis marginalibus areae mediae exterioris seria-

tim nigro-maculatis, tibiis posticis olivaceo -fuscis, spinis laete

flavis, apice nigris, tarsorum posticorum articulis primo atque se-

cundo macida flava ornatis, elytrorum venis longitudinalibus rubris.
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VertCtV conveojus, inter oculos valde angtistahis, costae fron-

talis hasi hand angustior^ fastigio declivi, longiore quam latiore,

apice truncato\ costa frontalis lata, sidcata^ marginihus callosis,

parum arde apicem frontis evanescentihus ; antennae longissimae,

femora intermedia longe superantes ; ocidi valde prominidi. Pro-
notum paidlo depressum, apice roiundato-truncatum, hasi rectan-

gubtrn, dorso longitudinaliter subcarinatum, snlcis tribus trans-

versis sat distinctis instructnm, lobo basali lobo apicali paidlo

hreviore, disco grosse riigoso-pimctato, lobis lateralibus rugidosis^

margine inferiore angidato- rotundato, posterius recto, anterius

ohliqiw. Tid^erculum prosternale spiniforme, sidfconicum, apice

obtusum. Lohl ynesosternales sat late distantes, longiores quam
latiores, intus angulo postico acuto recti, lobi metasternales leviter

distantes, intus rotundati. Pedes crassi; femora postica valde

compressa, carina dorsali nee non carina superiore areae mediae

lateris exterioris serrato-dentatis; tibiae posticae superne in

margine eocteriore spinis validis octo, spina apicali mdla, in mar-
gine interiore praeter spinain apicalem spinis novem armatae;

tarsorum posticorum articidus secundus articido primo dimidio

brevior. Elytra perfecte explicala, sat angusta, apice rotundata,

oblique subtruncata, femora postica longius superantia. Lamina
subgenitalis cf acide conica; cerci cf sat breves, conici, subrecti,

apice paullo curvati. Lamina supraanalis lata, media longitudi-

naliter subcarinata, carina dimidia parte basali profunde sidcata.

Tympana aperta, postice profundius irnmersa.

Long. corp. cf 35, antennae 20, pronoti 7,5, elytri 30, femoris

postici 17,5 mill.

Von Acridoderes crassus Bol. (Jornal Sc. math., phys. nat.,

2. ser., No. III, Lisboa 1889, p. 163), mit dem die Art in Grösse

nnd Plastik ziemlich übereinstimmt, der Beschreibung nach wesentlich

durch die Färbung verschieden; leider gibt Bol ivar über die Länge
der Fühler und die Zahl der Dornen an der Oberseite der Hinter-

schienen seines A. crassus keine Auskunft.

Ein einziges tadelloses cf von der Barombi-Station.

Apoholeus nov. gen.

Capid leviter exsertum, vertice conveoco, inter ocidos an-
gustato, fastigio declivi, brevi, transverso, apice truncato, costa

frontali ad sulculos transversos frontis subito evanes-
cente. Antennae longae, apicem femorum inter mediorum in Q
attingentes. Pronotum sat latum, apice trunco.tum, basi rotunda-
tum, dorso planiuscido, sidcis tribus transversis instructo, medio
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levissime longitudinaliter suhcarimdato , toto rugoso-punctato.

Tubetxidiim prosternale spiniforme, conicum. Lobi mesosternales

transversi, latius distantes, marginibus interioribus leviter diver-

gentibus, lobi metasternales sat late distantes. Pedes crassi,

femoribus posticis valde compressis, abdomcn superanübus, carina

dorsali serrato-dentata, lobis genicidaribus leviter acuminatis,

tibiis posticis siqjerne in margine eocteriore spinis octo, Spina

apicali mdla, in margine interiore praeter spinani apicalern

spinis etsi octo armatis, tarsorum posticorum articido secundo

brevL Elytra abbreviata, lata, medium femorum posticorutn haud
attingentia. Q.. —c/ ignotus.

Die Gattung ist innerhalb der Gruppe VIII bei Stäl durch die

auf der Mitte der Stirn plötzlich verloschene Stirnleiste vor allen

bekannten Gattungen dieser Gruppe schon hinreichend ausgezeichnet.

22. Apoboleiis degener nov. spec, 9.

Fusctts, inferne fiavidus, lobis lateralibus pronoti late flavo-

limbatis, vitta irregidari longitudinali media nigra ornatis,

area interna femorum posticorum nigra, spinis tibiarum posti-

carum nigris, tibiis tarsisque albido-pilosis.

Crassus; vertex inter oculos angustissimus; frons grossius

punctata; pronotum dense grosseqne rugoso-punctatum, dorso

carina longitudinali media submdla.

Long. corp. Q. 27, antennae 15, pronoti 7,2, elytri 9, fenioris

postici 17 mill.

Nur ein wohlerhaltenes § von der Baroinbi-Station.

Segeliia nov. gen.

Corpus gracile. Caput leviter exsertuyn ; ver'tex subcuiiuen'us,

inter oculos paidlo angustatus, fastigio sat longo triangulari sub-

horizontali; costa frontalis percurrens, ubique aeque lata, basi

paruni angustata, basi ipsa excepta tota late sidcata; oculi magni;

antennae longissimae. Pronotum, sat longum, angnsttim, mesono-

tum fere totum obtegens, rugoso-punctatum, sulcis transversis

minus profundis instructum, basi truncata, medio emarghuda,

apice rotundato, lobo basali brevissimo lobo inter sidcos dtios

posteriores posito haud longiore; tuberculum prosteimale sat breve,

conicum, acidissiinum ; lobi mesosternales latius distantes, lobi

metasternales cf levissime, $ magis distantes. Pedes graciles;

femora postica leviter incrassata, apicem abdominis vix vel parum
superantia, carina dorsali laevi, apice in denticulum acutissimum

distinctissimimi prominula; sulci transversi areae externomediae
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femorum posticorwn arcuati, sulculo longitudinali haud conjuncti;

lohi genicidares rotundati; tibiae posticae superne in margine

exteriore spinis fi/pice 7, Spina apicali mdia, armatae; tarsorum

posticoruni articidus secundus hrevis. J'Jlgtra rudimentaria, sat

angusta, maccime distantia, segmentnm medianem snhsuferantia,

tympaymm totum tegentia, fere tota nigra nitidissima , limho

angustissimo marginis interioris pallido. Abdomen gracile, cf

apice subclavato ; tynipana late aperta^ posterius leviter immersa.

Lamina supraanalis d" latissiina, medio subampliata, subconcava,

postice late rotundata, parte dimidia basali sulco longitudinali

medio marginibas elevatis terminato instriicta; cerci cf longi,

latiiis compressi, incurvi, apice longitudinaliter truncati, angido

apicali posteriore in dentem acidiusculuni producto. Valvulae

genitales Q. normales.

Der VIII. Division StäTs aiigehörig und den Gattungen Me-
sambra Stäl, Sedulia Stäl und Gerenia Stäl am nächsten verwandt,

durch die Bildung der Cerci des (f der einzigen mir bekannten Art

sehr charakteristisch.

23. Segellia nitidnla nov. spec, cf, 9.

Olivaceo-ßavescens, fusco-variegata, nitidula, vitta lata posto-

cidari capitis, per latera thoracis abdominisque continuata, elgtris,

limbo angusto marginis interioris pallido ewcepto, vitta longitudi-

nali lata areae internae nee non area externomedia femorum
posticorinn tota nigris nitidis, margine inferiore loborum lateralium

pronoti late irregulariter ßavo-limbato, tibiis posticis coeridescenti-

bus. —Äntennae coxas posticas longe superantes. Pronotum dorso

levHer et sat dense rugoso-punctatum, lobis lateralibus laevigatis,

sparse punctatis, ^margine inferiore angidato-rotundato , sinu

Immerali distincto instructis. Meso- atque metanotum densius,

abdomen dorso sparsius punctatum.

Long. corp. c/ 22—27, Q. 27, äntennae cf, Q. 15, pronoti cf 5,

9 6, elytri cf 3,5, Q 4,5, femoris postici cf 13—15, $ 16—17 mill.

Zahh-eiche Exemplare beiderlei Geschlechts von der Baronibi-

Station.

Pter Opera nov. gen.

Caput leviter exsertimi; vertex convexus, inter ocnlos angustis-

simus, fastigio paidlo declivi, transverso, brevi, subtriangidari
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apice ohtiiso; costa frontalis sat lata, basi liaud angustata^ infra

antennas tota late sidcata^ fere iisque ad apicem frontis perducta;

genae utrinqiie infra oculos callo angusto nigro, margini ocido-

rum parallelo et ad oculos valde approjymquato instructae; ocidi

magni\ antennae sat longae, cf pronotum longhis, Q parinn

superantes. Pronotum breve, mesonoti inagnam partem liberans,

dense rugoso-punctatiim, dorso sulcis tribus sat profundis lineaque

callosa laevigata longitudinali media a sidcis intersecta instructo,

basi truncatum, medio emarginato, apice rotundatum, medio

emarginato, lobo basali lobis inter sidcum lyrimum et tertixiin

positis si7md sumtis aeque longo. Tuberxulum p>rosternale sat

brcve, spiniforme, acuminatum. Lobi mesosternales latius dis-

tantes, lobi metasternales cf leviter, Q. magis distantes. Pedes

crassi; femora i^ostica valde incrassata, carina dorsali serondata,

apice in spinidam minutissimam prominida; s\dci transversi

areae externomediae femorum posticorum arcuati, medio haud
angidati et sidcido longitudinali perfecta haud conjuncti; lobi

genicidares apice rotimdati; tibiae posticae superne in margine

exteriore spinis typice 8, spina apicali nidla, in margine interiore

Spina apicali excepta spinis 8 armatae. JElytra rudimentaria,

sat angusta, maxime distantia, segmentum medianum suhsuperan-

tia, parte dimidia exteriore nigra nitidissima. Abdomen ajncem

femorum 2?osticorum attingens; tympana late aperta, posterius leviter

immersa. hamina supraanalis cf longa, subtriangularis, apice

acuminato, lateribus subrotundatis, parte dimidia basali sidco

longitudinali marginibus elevatis terminata instructa; cerci cf

breves, simplices, compressi, apice acuminato. Valvulae genitales

Q normales.

Der vorbescliriebenen Gattung Segellia sehr nahe verwandt, mit

ihr in der Art der Furchung der Hinterschenkelaussenseite und der

Form der mit gerundetem Aussen- und Innenrande versehenen rudi-

mentären, aussen schwarzrandigen Deckflügel übereinstimmend, jedoch

durch stumpferen Scheitelgipfel, tiefere Querfurchen und längeren

Basallappen des Pronotumrückens, sägezähnigen Rückenkiel der

Hinterschenkel und insbesondere durch den Bau der Supranalplatte

und der Cerci beider Geschlechter abweichend; die eigenthümliche

schwarze Wangenschwiele dicht unter den Augen ist vielleicht kein

Charakter der Gattung, sondern nur ein Spezificum.

24. Pteropera verrxicigena nov. spec, cf. Q-.

Pallide olivaceo-flavescens, nitidtda, antennis, occipite, callo

infraoculari genarum. macula magna rotundatapraeapicali frontis,

vitta postoculari capitis per lobos laterales pronoti abdominisque
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latera continuata, vitta lata dorsali media, lom/itudinali pronoti,

dimidia eooteriore elt/trornm, area eajternomcdia femoriim posti-

coruin, mactdis tribus fiavis notata, tibiis posticis, basi ipsa

annuloque subbasali exceptis, nee non spinis apice nigris^ nitidis.

Tibiis tarsisque posticis albido-pilosis. Frons, pronotwn, abdo-

minis dorsum grosse et dense rugoso-punctata.

Long. corp. cf 21, Q. 28, antennae cf 10, Q 12, pronoti d" 5,

Q 6, elytri cf 5, 9 6, femoris postici d 13, Q 17 mill.

Von dieser prächtigen kleinen Acridiide liegt nur ein auch im

Tode noch herrlich gefärbtes Pärchen von der Barombi-Station vor.

Serpusia nov. gen.

Cajmt leviter exsertum; vertex convexiis^ inter ocidos angustis-

simns, fastigio valdc declivi, transverso, apice obtuso; costa fron-

talis percurrens, late plane sidcata, basi haud compressa, inter

antennas paidlo promimda, ante ocellum jjaidlo constricta, carinis

lateralibus subparallelis ; antennae modice longae, segmentum

medianum d" haud superantes, Q breviores. Pronotum crassius-

cidum, basi trimcata et medio latius emarginata, apice truncato^

dorso rugoso-punctato , linea laevigata. cariniformi, snlcis tribus

sat profundis interrupta, instructo, lobo basali brevi, lobo inter

sulcos duos jjosteriores posito vix longiore, lateribus dorsi tumi-

dulis, lobis lateralibus perpendicidaritnis^ rugoso-punctatis, mar-
gine inferiore rotundato. Tubercidinn prosternale spiniforme,

apice acuminatnm. Liobi mesosternales late distantes^ latiores

quatn longiores, intus rotundati, lobi metasternales d leviter^ Q
latius distantes. Pedes crassi; femora postica valde incrassata,

carina dorsali distincte serrato-dentata, apice in spinam ininu-

tissimam acutum producta, angulis lateralibus inermibus, lobis

genicularibus apice rotundatis, area eccternomedia minus convewa,

opaca, sulcis transversis carimda nitida terminatis, distincte

angzdatis, sulcido longitudinali conjunctis, tibiis posticis superne

in margine exteriore spinis 7, spina apicali mdla, in margine
interiore praeter spinam apicalem spinis 8 armatis, tarsorum
articido secundo brevi. FAytra rudimentaria^ lateralia, maxime
distantia, angustissima, apicem versus sensim paidlo ampliata,

apicem segmenti mediani vix attingentia, tympana tarnen tegentia,

maeulis duabus nigris nitentibus, interdum conßuentibus, subajn-
ealibus signata. Abdomen apicem femorum. posiicorum vix attin-

gens; tyynpana late aperta. Lamina supraanalis {d , Q.) dimidia
parte basali lata, medio longitudinaliter sulcata, sulco margini-
bus elevatis terminato, pone sulcum transvo^se sulcato-carinata.
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dehinc subito angustata^ acide triangidaris; cerci (cf, Q) breves,

conici, senshn acutninati. Valvidae genitales Q. normales.

Von den beiden vorbeschriebenen Gattungen durch die Furchung

des mittleren Aussenfeides der Hinterschenlcel, die Bildung der Supra-

analplatte des cf und 2 und die Form der Flügeldecken, welche

dicht vor der gerundeten Spitze zwei oft zusammengeflossene, schwarze,

glänzende, rundliche Flecke aufweisen, sehr wesentlich verschieden.

25. Serj)iisia opacula nov. spec, cf, Q.

W^lzJ^^

Dulde olivacea, subunicolor, opaca^ abdomine inferne infiiscato.,

nitido, femoribus posticis area intetma medio nigra, externomedia

interdum nigro-variegata, tibiis posticis parte tertia basali nigra

subnitida, parte reliqua subsanguinea, lobis lateraiibus pronoti

tnacula irregulari nigra, plus minus bene expressa, ornatis,

elytris maculis duabus subapicalibus nigris, nitentibus, interdum

conßuentibus signatis; tibiis tarsisque posticis albido-sericeo-pilosis.

Frons, pronotutn, mesonotum, metanotum, abdominis dorsum dense

et grossius rugoso-punctata; femora postica subgramdosa.

Long. corp. cf 21, Q 30, antennae cf, 5 12, pronoti c/ 5, $ 6,

elytri cf 4, Q. 5, femoris postici cf 13,5, 2 17 mill.

Zahlreiche Exemplare beiderlei Geschlechts von der Barombi-

Station.i)

i) Behufs leichterer Auffindung der wesentlichsten Unterscheidungs-

merkmale der drei obigen mit rudimentären Deckfliigeln versehenen

afi'ikanischen Acridiiden der VlII. Division Stäl's sei hier eine tabella-

rische Uebersicht derselben angefügt:

1 (2) Vertex inter oculos minus angustata. basi costae frontalis

distincte latior, fastigio subhorizontali, triangidari; antennae
longissimae; ijronotum angustum, elongatum; carina dorsaUs

femorum posticorum laevis; sulci transversi pronoti suboblite-

rati (cerci cf longi, valde incurvi, apice longitudinaliter trun-

cati) Segellia nob.

2 (1) Vertex inter oculos angustissima , basi costae frontalis

distincte angustior, fastigio transverso, declivi, apice iruncatoj

antennae tninus longae; pronotiim latiim, breve-, carina dorsalis^

femorum posticorum serrulata; sulci transversi pronoti distincti

(cerci cf breves, subrecti, apice acuminati).
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26'. Catantops annulipes Stäl.

Stäl beschrieb (Rec. Ortli. 1, 1873, p. 70, 6) die Art von Sierra

Leone; die Beschreibung des ihm allein bekannt gewesenen Q, passt

vollkommen auf einige mir vorliegende Stücke eines Gatantops von der

Barombi-Station, nur erreicht der vordere dunkle Fleck im äusseren

Mittelfelde der Hinterschenkel bei keinem den Unterrand dieses

Feldes; Stäl erwähnt auch nicht einer verloschenen winkelförmigen,

hinten offenen dunklen Zeichnung auf dem Hinterlappen des Pronotum,

welche alle meine Stücke zeigen. Da überdies das cf nirgends be-

schrieben wurde, so bleibt die Richtigkeit meiner Deutung immerhin

zweifelhaft; die Cerci des mir vorliegenden cf überragen erheblich

die Supraanalplatte, sind am Grunde etwas comprimirt, bis zur Mitte

gemach verschmälert, die Endhälfte gebogen, dünn und überall gleich

dick, nur am Ende wieder ein wenig rundlich erweitert und hier

flach gedrückt; die Supraanalplatte führt fast in ihrer ganzen Länge

eine breite, von aufgeworfenen Rändern begleitete Mittelfurche; am
oberen Aussenrande der Hinterschienen stehen 9—10 Dornen. Körper-

länge des cf 31, des Q 40 mill.

Nur einige Stücke von der Barombi-Station und von Kribi.

27. Gatantops mimulus nov. spec, c/", Q.

G. melanosticto Schaum shnillimus, differt praeserthn area

externomedia femorum posticorum mandis tribns fuscis signata,

lamhia supranali cf carina transversa destitida nee non cercis

cf parum curvatis, apicem versus senshn attenuatis, apice ohtiisis.

Älae ferruffinascentes, apice imo infumato.

Long. corp. c/ 22, $ 28 mill.

Die Art ist dem G. melanostictus Schaum zum Verwechseln

ähnlich und stimmt mit diesem in Grösse, Färbung und Zeichnung

überein; die Supraanalplatte des cf lässt aber den für melanosticttis

charakteristischen Querkiel vermissen und die kurzen männlichen

Cerci laufen anstatt einer spathelförmigen Erweiterung in eine ein-

fache stumpfe Spitze aus; die Oberseite der Hinterschienen ist aussen

mit 9 Dornen besetzt; das äussere Mittelfeld der Hinterschenkel

3 (4) Elytra latiora, marginihns o^otundatis, parte dhnidia ex-
teriore tota nigra nitida; stdci areae eocternomediae femorum
posticorum arcuati, sidculo longitudinali haitd conjuncti:

Ptero2^era nob.

4 (3) Elytra angustissima, apicem versus paidlo ampliata, macidis
sid)apicalihus' nigris nitidis, interdnm eonßuentibus, signata;

sidci areae externomediae femorum posticorum angidati, plu-
rimi sulctdo longitudinali conjuncti .... Serpusia nob.
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zeigt ausser dem dunklen Mittel- und Präapicalfleck constant noch

einen kleineren schwärzlichen Basalfleck; die Hinterschienen sind

einfarbig.

Mehrere Exemplare von der Barombi-Station.

28. Catantops signatus nov. spec, c/, $.

C decorato Gerst. simillimiis, differt praesertim dorso pronoti

7nedio paruni constricto areaque externomedia feniorum posiico-

riim nigro-punctulata niaeulisque 2—3 fuscis notata. Cerci cf

breves, simpliciter curvati, sensim acummati, apice subohtusi.

Long. corp. d" 23, Q. 31 null.

Die Deckflügel sind dunkelbraun mit hellem Analfelde, die Hinter-

flügel intensiv gelb, an der äussersteu Spitze gebräunt. Die Hinter-

schienen haben nächst ihrer Basis wie bei C. anmdipes einen hell-

gelben Ring.

In Anzahl von der Barombi-Station.

29. Catantops notatus nov. spec, (/, Q.

Dilute testaceus, capite pone oculos vitta fusca ornato, lohis

lateralibus pronoti subinfuscatis
.,

margine inferiore late flavo-

limbato, femoram. posticorum area eooternomedia maculis duabus

parvis nigris signata, macida anteriore fere in medio posita,

area interna macida nigra pone medium maculaque ad basin

lobi genicidaris posita^ area superiore interiore insuper saltem

in cf macidis tribus nigris notata, tibiis posticis unicolorihus,

spinis apice nigris, alis ßavidis. Antennae interduin fusco-

annidatae. Elytra femora postica sat longe superantia. Tibiae

posticae superne in margine exteriore saepissime spinis 8 tantum

armatae. Cerci c/ sat breves, apice incurvo, subclavato, clava

subcompressa, j?osterius impressione subovali instructa.

Long. corp. cf 19—21, $ 24—30 mill.

Nur wenige (5) Exemplare von der Barombi-Station und von

Kribi.

Die Art scheint dem Catantops haemorrJioidalis Krauss von

Senegal am nächsten zu stehen.

30. Stenocrobylus festivus nov. spec, <f, Q..

Olivaceo-fuseiis, nitulidus, antennis genarumque macAdis

duabus pallide, carinis costae frontalis laete ryfis, macida posto-

culari capitis, in latera pronoti continuata flava, vertice cum
fastigio flavo-marginatis, pronoto angustissime pallide rufo-cir-

cumcincto, lobo apicali dorsi utrinque macidis duabus flavis,

lobo basali pallidiore cervino, lobis latercdibus pronoti p>osterins

ntrinque macidis duabus flavis notatis, pedibus pallide rufis,
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femorihus posticis nigris, flavo-macvlato-snhannulatis, area eoc-

ternomedia fere tota nigra nitida, tihiis posticis hasi nigris,

annulo subhasali flavo ornatis, parte plus quam dimidia apicali

sanguinea, spinis apice nigris, elytris pallide olivaceis, alisferru-

ginosis, margine eosteriore late fusco. Cerci cf flavi.

Statura et magnitudine fere Stenocrohyli cervini Gerst., alis

apice fiiscis nee non corpore festivo facile distinguendus. Vertea;

inter ocidos anguslissiynus, fastigio subhorizontali ; frons obliqua,

rugoso-punctata, costa frontali infra ocellum leviter coarctata.

Antennae filiformes, sat longae, apicem femorum intermediorum

attingentia {cf) aut subattingentia (2). Pronotzim rugoso-punc-

tatum, dorso planiuscido, carina media longitudinali laevigata

levissime elevata, sulcis tribus intersecta, instructo, lobo apicali

idrique aeque lato, loho basali basin versus sensim dilatato, lobo api-

cali paidlo breviore, basi late rotundata. Tuhercidum prosternale

basi latissimum, totum recurvum, apicem versus sensim leviter

angustatum, apice rotundato-truncatmn, Q latius truncatum. Lobi

metasternales c/ leviter, $ latius distantes. Tibiae posticae breves,

femorib'us distincte breviores, superne in margine exterioi^e

spinis 7 tantum, spina apiccdi mdla, in margine interiore praeter

spinam apicalem spinis 7 armatae. Elytra apicem femorum
posticoriim longius superantia. Cerci cf sat longi, compressi,

basi latissimi, deJiinc subito angustati, leviter curvati, apice

oblique truncato, angulo inferiore acuto.

Long. corp. cf 21,5, Q. 28,5, antennae 11,5 —12, pronoti cf 5,

Q 6, elytri (/ 21, Q. 24, femoris postici cf 12—12,5, $ 15—15,5,

tibiae posticae cf 9,5, Q 11,5.

Von der ßarombi-Station und von Kribi.

Der wesentlichste Charakter der Gattung Stenocrobylus Gerst.

liegt in der auffallenden, an Ochrilidia unter den Truxaliden ge-

mahnenden Kürze der Hinterschienen, welche bei St. festivus wie

auch bei cervinus Gerst., entgegen Stäl's Angabe, an der obern

Aussensejte nur 7 Dornen tragen.

31. Euprepocnemis plorans (Charp.).

Zahlreiche cfcf und Q. $. von der Barombi-Station.

32. Ijupi^epocneinis guineensis Krauss, Zoolog. Jahrb.

V 1890, Abth. f. Syst., p. 659, cf, Taf. XIV, Fig. 5.

Zahlreiche Exemplare beiderlei Geschlechts. Die in der Färbung

variable Art bewohnt auch (var. macidosa Krauss) die westafrikani-

schen Inseln S. Thome und Rolas. Sie ist der ostafrikanischen

Euprepocnemis pidcliripes Schaum (in Peters' Naturwiss. Reise



192 F. Karsch: Verzeichniss der von Prenss

nach Mossambique, Zool. V, Berlin 1862, p. 138, Taf. 7A, Fig. 7)

ausserordentlich ähnlich; von dieser bewahrt das Königliche Museum
für Naturkunde zu Berlin das einzige typische Stück, ein Q ; bei

demselben ist der Scheitel zwischen den Augen entschieden

erheblich breiter als bei F. guineensis Krauss und die Deck-
flügel sind schmäler und am Ende nicht so breit gerundet,

wie bei der westafrikanischen Form; weitere plastische Unterschiede

kann ich nicht wahrnehmen. Leider liegt von E. pidchripes das

c/, welches über die Berechtigung einer Trennung beider oder ihre

Zusammengehörigkeit zu einer Art sicherer als das Q Aufschluss

geben könnte, nicht vor.

Zahlreiche Exemplare beiderlei Geschlechts von der Barombi-

Station.

Pygostolus nov. gen.

Corpus gracile, apterum. Capid parvum, vertice convecco,

punctidato, inter ocidos angustissimo
,

fastigio parum declivi,

hrevi, disco subimpresso, triangidari, fronte valde obliqua, costa

frontali angusta, basi paidlo coiinpressa^ vioo prominida, antice

sulcaia, ad sulcidos transversos frontis subito evanescente, ocidis

valde promimdis, antennis longis, segmentum inedianurn sub-

superantibus. Pronotum breve, sulcis transversis quatuor p>ro-

fundis instructum, inter sidcos valde transverse convex^itn, toto

margine apicali leviter reßexo, capid subamplectente, basi trun-

cata, medio emarginata, lobo basali brevissimo, lobis lateralibiis

rotundatim insertis, margine inferiore angidatim rotundato. Tu-
bercidura prosternale breve, spini/orme. Lobi mesosternales lati,

lobi metasternales cf leviter, 5 latius distantes. Pedes subgraci-

les, femora anteriora crassa, postica gracilia, basi leviter incras-

sata, carina dorsali laevi, apice in denticulum prominida, carina

laterali externa evanescente, sulcis transversis areae externomediae

subarcuatis, nndtisinuosis, medio angulatis, sulcido longitudinali

haud conjunctis, lobis genicidaribus in spinam acidain eoctensis,

tibiis posticis apicem versus sensim paidlo ampliatis, superne in

margine eocteriore praeter spinam, apicaletn distinctissimam spinis

6 vel rarius 7, in margine interiore praeter spinam apicalem

spinis 8, spinis tnarginis eccterioris distincte longioribus, armatis;

tarsorwn articulus primus at^ticulo tertio brevior, articulus se-

ciindus brevis. Abdomen gracile, tympana aperta, haud immersa
gerens; segmentum dorsale ultimum (f postice emarginaium, inedio

processu tenui longo erecto, ret^^orsum curvato, apice bifido in-

structum; cerci cf longi, compressi, paidlo curvati, apice subito

acuminati; valvidae genitcdes Q inermes.
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Der fehlende Mittellängskiel des Pronotumrückens in Verbindung

mit dem auf der Stirnmitte plötzlich abbrechenden Stirnkiel und der

Anwesenheit eines deutlichen Enddornes an der obern Aussenseite

der Hiuterschienen verweist die Gattung in die XI. Division Stäl's,

in der sie neben der mir in natura unbekannten peruanischen Gattung

HisycMus Stäl ihren systematischen Platz finden dürfte; von den

flügellosen afrikanischen Gattungen dieser Division, Hysia Stäl und

Lentxda Stäl, weicht sie durch Besitz eines T3'mpanums hinreichend

ab. Den Besitz eines Enddorns an der oberen Aussenseite der

Hinterschienen theilt sie mit den mit durchlaufendem Stirnkiele verse-

henen flügellosen afrikanischen Gattungen Mazaea Stäl und Baromhia
Karsch, und der Besitz dieses Enddornes trennt sie wieder von den

flügellosen afrikanischen Gattungen losalidium Gerst., Segellia, Ptero-

pera und Serpusia Karsch.

Diese durch die eigenthümliche Bildung des von tiefen Querfurchen

mit wulstig aufgeworfenen, nicht punktirten Zwischenräumen durch-

zogenen und mit aufgebogenem Vorderrande versehenen Pronotum recht

augenfällige, an die Rhytidochroten der neuen Welt erinnernde

Gattung ist im männlichen Geschlechte noch besonders durch den

Besitz eines aufrechten, unpaaren Fortsatzes am Hinterrande der

letzten Rückenj^latte des Hinterleibes ausgezeichnet, wie er ähnlich

sich nur bei der neotropischen langflügeligen Gattung Anaua Stäl

{Acidacris Gerst.) wiederfindet.

33. Pygostolus ijnpennis nov. spec, c/, Q.

Niger, nitidus, inferne olivaceo-fusmis, antennarum hasi, fronte

genisque nee non limbo lato marginis inferioris lohoruni laiera-

lium pronoti ßavis, pedihus aurantiacis, tihiis posticis cyanescen-

tilms, basi rubris, spinis nigris, femoribus 2'>osticis area eoeterno-

media et interna inter sidcos transversos nigris, abdomiyie cf

apice rubro, lobo basali, interdinn etiam lobo apicali pronoti

apice p)allidis. Frons rugoso-punctata, Vertex, pronotum, mesono-
tum, metanotum, abdomen superne sparsitis punctata, pronoti

dorsimi lateribus inter sidcos typicos uirinque hicaUosum, laevi-

gatzim.

XXXVI. Heft 1.
•
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Long. corp. cf 'ü—'io^ Q 23, antennae 10—11, pronoti d 3,8 —4,

$ 4,5 —5, femoris postici c/ 13, Q 14 mill.

Nur wenige Exemplare von der Barombi-Station, darunter 2 (/c/.

54, Oxya serrulata Krauss, Zoo). Jahrbücher, Syst. etc.,

5. Band, 1889, p. 662, Tal. 45, Fig. 8.

Nur ein 5 von der Barombi-Station.

Badistica nov. gen.

Cajnit leviter exsertian, vertice convexo, inter ocidos sat an-

austo, costae frontalis hast latiore, fastigio declivi, brevi, ocidis

hreviore, transversa, apice ohtuso, fronte ohliqua, costa frontali

percurrente, sidco percurrente instriicta, hasi hattd compressa,

octdis magnis, antennis longis, pronotum lange superantibus.

Pronottim sat validum, fortiter punctatum, sulcis transversis

trihus profundis, Tiaud interruptis lineaque laevigata subcarini-

formi longitudinali media instmctum, lobo basali brevissimo,

parte pronoti inter sulcos transversos d^ios posterio7^es posita Tiaud

longiore, basi truncata et emarginata. Tiihercidum prosternale

breve, spiniforme. aciiminatum. hobi tnesosternales distantes, meta-

sternales cf levissime, Q magis distantes. Pedes graciles, femoribits

crassinsculis, posticis abdomen super aniibiis, carina dorsali apice

in denticulum acidum proniimda, angidis apicalibus dorsalibus

inermibus, lobis genicularibus apice in spinam acidani extensis,

tibiis posticis niargine spinoso hatid laminato, niargine eocteriore

praeter spinam aj^icalem spinis 7 armato. Elytra rudiynenfaria,

lateralia, late distantia, angusta, tgmpana tegentia, segmentwn

medianum haud superantia. Abdomen minus gracile, tympana
aperta, haud vel vice immersa gerens. Cerci cf brevissimi, lati,

comjjressi, sensim acimiinati, apice acido; valvidae genitales Q. sub-

rectae, superiores in margiue exteriore mimdissime denticidatae.

Diese der 12. Division Stäl's angehörige Gattung dürfte dem

westafrikaniscben Genus Digentia Stäl, von welcher Stäl das cf

beschrieb, ausserordentlich nahe stehen, jedoch veranlassen mich die

Bildung der männlichen cerci. welche bei der mir unbekannten

Digentia punctatissima von Stäl als „laminati, apice trtmcati,

angido apiccdl inferiore in dentem acidissimum producto" be-

schrieben werden, sowie die auffallende Kürze der Deckflügel bei

Digentia, Avelche als sehr klein und schuppenartig bezeichnet sind

und das Mesonotum kaum überragen, beide generisch getrennt zu

halten.
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35. Badistica hellula nov. spec, </, Q.

JElavescens, antennis parte hasali excepta fuscis, genis vitta

apicali, per limlmm inferiorem loborum lateralium pronoti ad
coocas postieas dticia viitaque lata postocidari, per latera thoracis

et abdominis continuata, genic\dis posticis nee non tibiis posticis

(annulo subbasali ßavescente, interdum ohsoleto, excepto) nigris,

nitidis, tarsorum posticorum articido primo nigro, superne parte

ditnidia exteriore fl.ava, articido secundo nigra., articido tertio

ßavescente, elytrorum parte dimidia exteriore nigra. Frons
rugoso-punctata

,
pronotum fortiter punctatwn, lateribiis dorsi

callis laevigaiis utrinque duabus instructis, mesonotum, metanotum,

abdominisque dorsum sat fortiter punctata. Tibiae posticae

longius albido-sericeo-pilosae.

Long. corp. d" 17, Q. 25, antennae 11 —12, pronoti cf 4, $ 5,5,

elytri d 3,5, Q 5,3, femoris postici </ 13, Q 15 mill.

Von Digentia pimctatissima (Stäl) auch in Färbung und Zeich-

nung verschieden, indem bei allen mir vorliegenden Stücken die

Dornen der Hinterschienen wie diese selbst schwarz sind, bei pimc-

tatissima aber nur eine schwarze Spitze haben, und auch der

Unterrand der gelblichen Seitenlappen breit schwarz gesäumt ist, bei

pimctatissima dagegen die Seitenlappen nur eine schwarze Längs-

binde aufweisen.

Zahlreiche cfcf und $ 2 von der Barombi-Station.

36. Oxyrrhepes procerus (Burm.). i)

Zahlreiche Exemplare von der Barombi-Station.

i) Boh'var hat in An. d. 1. See. Esp. Eist. Nat., XV, 1886, p. a43
eine tabellarische Uebersicht der 5 beschriebenen Oxyrrhepes- Arien

gegeben, in welcher Oxyrrhepes procerus (Burm.) auf folgende Art

charakterisirt wird : ,,Prosterni tuberculo cylindrico, apicem versus plus

minusve recurvo, acuminato. Pronoto tricarinato, dorso distincte tecti-

formi. Costa frontal! sulcata, pronoto posf ice obfuse angulato ; tibiis

posticis cf extus spinis 13, intus II; cercis cf apice processa brevi

erecto." Das typische Stück Burmeister's in der zoologischen Samm-
lung des Königlichen Museum für Naturkunde zu Berlin von der Insel

St. Johanna ist ein 5, sein Stirnkiel ist abweichend von Bolivar's An-
13*
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Mastacidae.

37. Thericles zehra Gerst.

Einige Stücke von der Barombi-Station.

Tettigidae.

38. Piezotettix clypeatus nov. spec, c/, Q.

Testaceus, fxisco-variegatus. Pronotimi tectiforme^ antice pro-

diictiirn, superne arcuatum, crista summaper totam longitudinem

sidcata, processu postico acidangido, apicem ahdominis haud
attingens (c/) vel suhsuperans {Q.). Femora compressa, anteriora

superne carinata, margine inferiore exteriore ante apicem distincte

emarginato, femora postica carina dorsali elevata acida, pone

medium hiemarginata, subtridentata instructa. Corpus subtiliter

granulatum..

Long. corp. cf 1'2, $ 10, femoris postici c/ 7, Q 7,5, pronoti

c/ Q 11, altitudo pronoti c/ 9- 5 mill.

Die erste afrikanische Piezotettiao-A.vi\ sie scheint dem mir un-

bekannten P. arcuatus (Haan) von Neu-Gninea sehr ähnlich zu sein,

ist jedoch erheblich kleiner.

Ein Pärchen von der Barombi-Station.

39. Hippodes vicarius Karsch.

1 5 von der Barombi-Station.

40. Criotettix nigellus Bol.

1 c/, 3 9 2 von der Barombi-Station.

41. Atnorpliopus phyllocerns Bol.

1 cf von der Barombi-Station.

42. Hedotettix pulchellus Bol.

1 c/ von Kribi.

gäbe und so beschaffen, wie ihn dieser von O. iradieri beschreibt

„usque ocellum convexa, punctata, versus apicem tantum sulcata" und
desgleichen auch bei allen Stücken, cf und Q, von der Barombi-Station,

die Cerci des cf dagegen wieder wie bei O. procera Bolivar „apice

processu brevi, erecto", beschaffen; auch die von Bolivar angegebene
Zahl der Tibialdornen stimmt nicht überein.


